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• Grafik, Optik, Musik, Geräusche
• Story
• ausprobieren, experimentieren, 

kreieren 
(z.B. Spiele selbst kreieren, Städte 
aufbauen)

• in Rollen schlüpfen• in Rollen schlüpfen
• „Dinge können“                   virtuell
• Erwachsen sein …
• gewinnen, neue Level erreichen
• herrschen
• Selbstbestätigung
• eigene Vorstellungen umsetzen und 

leben
• Spaß
• Kontakte (unpersönlich)
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pro contra

Die Wirtschaft verdient Geld am 
Verkauf von PC- Spielen.

Vernachlässigung von Schule, 
Freunden, Familie, usw. durch 
häufiges Spielen.

Das Spielen ist ein Zeitvertreib. Es besteht Suchtgefahr. 

Sie können einen Lerneffekt haben. Computerspiele könnten die 
Entstehung von Gewalttaten Entstehung von Gewalttaten 
begünstigen.

Das Spielen macht Spaß. Man kann abhängig werden.

Sie trainieren die räumliche 
Vorstellungskraft. 

Die Spieler leben in ihrer eigenen -
virtuellen –Welt. 

Neue Kontakte (nicht persönlich) Keine persönlichen Kontakte.

Man lernt den Umgang mit dem 
Computer.

Altersbegrenzungen werden oft nicht 
eingehalten.

(p&c, 2009) aggressives Verhalten, Stress, genervt



Fragen, Fragen, Fragen…

Wie lange sollte ein Kind/Jugendlicher Wie erkenne ich, dass mein Kind
täglich am PC spielen? süchtig nach Computerspielen ist?
4-6-Jährige: ca. 20-30 Minuten in Begleitung der Eltern, „Die Süchtigen bringen deutlich 
7 - 10 Jährige: ca. 45 Minuten, 11 – 13 Jährige: ca. 1 Stunde schlechtere Noten nach Hause, 
Es sollten klare Regeln und Zeiten vereinbart werden. (schau, 2009) sie schwänzen häufig die Schule,

bekommen sehr wenig Schlaf und
Erhöhen Computerspiele die Gewaltbereitschaft? denken fünfmal häufiger an Selbst-
„Das Spielen führt zu Abstumpfung gegenüber mord als Jugendliche, die selten am
realer Gewalt. Die eigene Gewaltbereitschaft PC hocken und zocken.“ 
nimmt zu. Diese Spiele haben ganz klare (Dahlkamp,2009)
negative Auswirkungen.“ (Spitzer, 2009) Anzeichen sind verändertes Freizeit-

verhalten, Entzugserscheinungen,
Welche Computerspiele sind altersgerecht? Leistungsabfall u.ä. (klicksafe, 2009)Welche Computerspiele sind altersgerecht? Leistungsabfall u.ä. (klicksafe, 2009)
ca. 12 Jahre: Gewaltdarstellungen sind märchenhaft erkennbar Selbsttest:www.dr-wolser.ch
ab 14 Jahre: beinhalten keine Horrorszenarien, keine realistische Gewalt (google, 2009)
ab 16 Jahre: Gewaltdarstellungen sind nicht beeinträchtigend
ab 18 Jahre: Gewaltdarstellungen sind beeinträchtigend
vgl. Alterskennzeichnung der USK
(swr, 2009)

Wie kann ich mein Kind vor gefährlichen Spielen sch ützen? Wo bekommen Betroffene und Eltern Hilfe?
- abwechslungsreiche Freizeitgestaltung schafft - Jugendamt, Erziehungs- oder Suchtberatung in

soziale Kontakte und Erfolgserlebnisse. den Städten und Gemeinden
- Aufklärung über Risiken von Computerspielen - rollenspielsucht.de, onlinesucht.de, 
- feste Spielzeiten vereinbaren psychologe.de, suchtberatung.org, 
- Interesse an den Spielen zeigen jugendschutz.net, suchtberatungsstelle.de, 

(Kurier, 2009) beratung-caritas.de…

Wo kann ich mich über Computerspiele informieren?
- Computerladen, Computerfachmärkte, Computerzeitschriften, Internet (z.B. gutefrage.de), …
- Spielebewertung durch Verbraucher: jetztspielen.de, spielekarussel.de, ich-will-spielen.de



Unser erster Elternabend

Ein Teil unserer Klasse hatte die Aufgabe, den Elterninformationsabend zu planen und durchzuführen.
Da war viel zu bedenken: Wann? Wer?

Wo? Wie?
Was? Womit? Wie lange?

Das Datum und die Uhrzeit waren schnell gefunden. 
Einige Schüler schrieben die Einladung, andere Schüler erstellten einen zweiten Elternfragebogen, speziell zur 
Vorbereitung auf den Elternabend.

Dann wurde es spannend! Wie fangen wir an? Wie info rmieren wir? Wie provozieren wir eine Diskussion?

Wir überlegten, was für uns möglich ist und haben uns für eine Powerpointpräsentation als Einstieg entschieden. 
Die Powerpointpräsentation fasste die Ergebnisse unserer Recherchen zum Thema Computerspiele zusammen und 
wurde als „handout“ an die anwesenden und abwesenden Eltern verteilt. 

Es waren ca. 70% der Eltern unserer Klasse, viele unserer Mitschüler und unsere Religionslehrerin der 
Einladung gefolgt. Zwei Schüler übernahmen die Moderation und zwei andere Schüler präsentierten die Powerpoint-
präsentation. Ein Schüler schrieb das Protokoll und weitere Schüler waren als Experten für bestimmte Themen 
anwesend. Außerdem waren noch die Schüler, die beim Rollenspiel mitmachten anwesend und einige Schüler kamen 
aus Interesse. Die Teilnahme war freiwillig und nur wenige blieben zu Hause.

Als Überleitung in die Diskussion führten wir ein Rollenspiel vor. Es machte die Pro- und Contra-Argumente unserer 
Powerpointpräsentation „lebendig“ und war der Start in unsere Diskussion.
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Impressum

Die Klasse 8b der Wilhelm-Fredemann-Realschule,

Wieboldstr. 25, 

49326 Melle

und ihre 

KlassenlehrerinKlassenlehrerin

Frau Buhrmann.

Melle, den 9.11.2009



Projektbericht

Nachdem Frau Buhrmann uns das Thema unseres Projekts vorgestellt hatte, teilte sich unsere Klasse in die Gruppen 

„Computerspiele- pro und contra“, „FAQ-Liste für die Eltern“ und „Elterninformationsabend“ ein. Jeder wählte sich das

Thema aus, das ihn interessierte.

Nach circa 6 Schulstunden, in denen wir in den Gruppen gearbeitet hatten, führten wir unsere Ergebnisse zusammen. 

Die Faszinationen von Computerspielen erarbeitete unsere Klasse in Form eines Brainstormings. 

Zur anschließenden  Dokumentation unsere Ergebnisse teilte sich unsere Klasse neu auf. 

Außerdem verteilten wir unsere Aufgaben für den Elternabend. Es wurden Moderatoren, Experten, Protokollführer und 

Schauspieler benötigt. 

Am 28.Oktober führten wir um 19.00 Uhr unseren Elternabend in unserer großen Pausenhalle durch. 

Der Ablauf wurde von uns protokolliert und dokumentiert.


